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Vorwort

Die vorliegende Arbeit handelt von Sprachen und Nationen. Zahlreiche Sprachen eignen sich 
nicht als Mittel zur Defi nition einer Nation: Mexikaner ist nicht, wer „Mexikanisch“, und 
Schwei zer nicht, wer „Schweizerisch“ spricht; bekanntlich existieren diese Sprachen nicht. An-
dererseits gibt es Fälle, in denen sich Sprache und Nation zu bedingen scheinen: Slowene ist, 
wer Slowenisch, Albaner ist, wer Albanisch spricht. Bei näherem Hinsehen tauchen aber auch 
hier Unklarheiten auf. Was ist Slowenisch, wie weit reicht es? Seit wann gibt es diese Spra-
che, und wie lange soll es sie geben? Hier schieden sich die Geister in noch nicht allzu ferner 
Vergangenheit. Ginge es nach dem slowenischen Grammatiker Bartholomäus Kopitar  und sei-
nem Schüler Vuk Karadžić , dem „Vater“ der serbischen Sprache, und wäre die Grenze zwischen 
Österreich und Ungarn nicht dort verlaufen, wo sie verlief, so würden sich die Bewohner der 
kroatischen Hauptstadt Zagreb heute womöglich der slowenischen Schriftsprache bedienen 
und als Slowenen gelten. Hätten sich indes die slowenischen Sozialdemokraten Anfang des 
20. Jahrhunderts durchgesetzt, würden die Slowenen des 21. Jahrhunderts über keine eigene 
Standardsprache verfügen, sondern das Serbokroatische verwenden. Verschiedene Optionen 
be standen in den vergangenen Jahrhunderten ebenso im Hinblick auf weitere in der vorliegen-
den Arbeit interessierende Sprachen: Wäre etwa der San-Stefano-Vertrag (1878) Wirklichkeit 
ge worden und Makedonien ein Teil Bulgariens, dann würden sich die Bewohner Skopjes heute 
nicht auf Makedonisch, sondern auf Bulgarisch verständigen. Hätte sich das Osmanische Reich 
nach dem russisch-türkischen Krieg (1877/78) als mächtig genug erwiesen, die albanischen 
Interessen zu schützen, wäre das Konzept einer albanischen Sprache vielleicht nie entwickelt 
worden. Die Kernfrage des Kroatischen, Serbischen, Bosnischen und Montenegrinischen, 
nämlich eine oder mehrere Sprachen zu verkörpern, beschäftigt gegenwärtig die betreff enden 
Nationen und die Fachöff entlichkeit mehr denn je. Gerade wenn Sprachen als tragende Säulen 
einer Nation fungieren sollen, neigen die nationalen Eliten dazu, Risse und Unebenheiten in 
ihrer Genese zu vertuschen, um die Einheit und „Natürlichkeit“ der Nation nicht in Zweifel 
zu ziehen. Dies gilt auch für die Eliten der Nachfolgestaaten Jugoslawiens, insbesondere 
dann, wenn sie auf die sozialistische Ära zurückblicken. Kein Wunder: Nahmen doch etliche 
Protagonisten der aktuellen Sprachpolitik im Sozialismus an Eingriff en teil, die sie nun zu 
verbergen suchen bzw. im „richtigen“ Licht darstellen wollen. Die allgemeine Entwertung der 
sozialistischen Zeit nach dem Zusammenbruch Jugoslawiens und die Kriege der 1990er Jahre 
begünstigten die Mythenbildung. Bevor sich jedoch ein Zerrbild der Sprachpolitik des sozia-
listischen Jugoslawien als vermeintliche historische Wahrheit verfestigt hat, lohnt der Versuch, 
ihre gesamte – widerspruchsvolle – Entwicklung zu rekonstruieren. Das Manuskript wurde im 
Mai 2009 abgeschlossen, neuere Literatur konnte daher nicht berücksichtigt werden.
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